
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 16 (1909)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


—22
plane« für die Arbeitsschule liegen, Ist es doch Tatsache, daß niemand weder
einen Strumpf noch ein Heml so macht in der Praxis, wie das Lehrmittel vor-
schreibt. Unsinn ist es, solche Regeln, auch wenn sie nicht falsch wären, wört-
lich auswendig und hersagen zu lassen. Das gäbe Arbeit für eine mutige
Chirurgin! — Endlich wird auch ein neues Lehrerbesoldungsgesetz nicht mehr
allzulange auf sich warten lassen dürfen. Die Alterszulagen dürften in der

jetzigen Höhe beibehalten werden, das Minimum der Besoldung aber von Fr.
1200 bedeutend in die Höhe gehen.

Also Arbeit genug für Iste nächste und vielleicht etwas fernere Zulunft!
Für gesunden Fortschritt, ganze Arbeit, ist unser Volk immer eingestanden.
Wenn es Zeit ist, werden auch genannte Früchte reif werden.

* Die Schulgemeinde Franenfeld wählte für den wegziehenden Hrn. Lehrer
Wagner, der sich zum Zeichnungslehrer ausbilden will, mit Einstimmigkeit
als Oberlehrer! Hrn. Alfred Schopp von Thundors mit einer Besoldung vor
2000 Fr. inklusive Wohnungsentschüdigung. — Aus dem letztjührizen Bericht
über die Tätigkeit der Konferenzen geht hervor, daß fast alle thurg. Lehrer
Mitglieder des Schweiz. Lehrervereins sind und als solche sein Organ, die

Lehrerzeitung, abonniert haben. Von kath. Lehrern und Schulmänner» dürfte
erwartet werden, daß sie daneben auch die .Pädagogischen Blätter" lesen,
welche jederzeit mannhaft für die Grundsätze einer sittlich-religiösen Jugender»
ziehung und der christlichen Schule eingestanden und dafür Hiebe empfangen.
Punkto Fortschrittlichkeit und Prüfung pädagogischer Reformen stehen sie minde-
sten« auf der Höhe anderer Blätter, und es darf hier konstatiert werden, daß
sie das Gute, woher es auch immer gekommen sein mag, stets gewürdigt haben,
was ein anderes Organ nicht immer fertig bringt. Man möge beherzigen!
Eines Mannes Red' ist keine Red', man muh hören alle bed! — Zufolge der De>

mission von Seminardirektor Dr. Hüberlin ist ein Seminarstreit entbrannt, der
bereits ein Echo in der Thurgauer Zeitung, Wächter, Tagblatt und Vaterland
gesunden. —

Briefkasten dey Redaktion.
1. Wer etwa Doppel-Sendungen bekommen sollte, wolle gest. bei

seinem Refuse das bemerken.

2. Wer Personen weist, die auf unser Organ abonnieren wollten, aber
diese erste Nummer nicht erhielten, melde das Versehen gest. sofort per Karte
bei der Expedition oder Redaktion. —

3. Für solche, die gerne einschlägigen italienischen oder fran-
zösischen Lesestoff Hütten, empfehlen wir sehr die unserm Verband? befreunde-
ten Blätter »Itisvexlio« in Lugano Fr. 3.50 und -kinllötin l'êàgoAigns-- in
Freiburg Fr. 3. Beides best geschriebene Fachblütter sehr grundsätzlicher Richtung! —

4. Allen ver. Lesern und Leserinnen, vorab allen opferfähigen und dienst-
bereiten Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ein recht frohes, glückselige»
A««jahr! —

5. Diese Nummer enthält 24 Seiten.

Um meine U/ssckmasckmen à 21

mit einem Loblsgs über»!! eiorukübreu, ksbs iok mieb entsoklossen. ciiesslbsn
ru obigem billigen preise okns Usedusbmo »ur Probe su ssnàeu! Kein Ksuk-
»reuugl îrsàit s llonsìl vurck Leiksnersparnis verdient sick dis dlssoluos
in Kurier 7sit und greift die >Vii»eIie niobt im geringsten av. I>eiobto ltsud-
bsbuvg! leistet mebr und ist dsuerkskter vie vins dlsscliine ?u 70 ?r.!
Dsussnds Anerkennungen! Oie »ssckios ist sus llolr niobt sus dilecb und ist
unvsrvllstliok! grösste Trbeitssrleicbterung uoà iZeldersparni». Lcbreiben Lis
sokort sn k"»rill »»»«>. àlbsnvorstâât 16

?ostf»ck I. (» 7S2S 7.) rS2

Vertreter snob 5U eelegentliokem Verkauf iibersll gesnebt! Lei ste

Stellung stet« nit, bate blissnbsknstsìion »ngelisn
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^^sVeià^killiNii
in A<I!'<Ittll>I'e Zol/</«,à un6 à»^<!
,'^cài- àusfiilirun^, sowie IA»r»«1
««Il»I,«. W v«>«^«, ^i«I>Upp«I>
eto. liefern billig O O O 0 O 0 O

KVKLK à Lis.. in Wll. (Kì. 8t. Lallen).
^norlrsnot IsistuiiAstàixss Lps^iàlksus kür Luusìsìivllsroi.

f>,'/on//?,, svixlen kostenlos Vorlaxon, 8totf»inster sto. nebst xe-
nsusn Xostenvorsnsoliliigsn »soll eigenen ocier oin^essvilten blntwilrken.

Lixvos ^violrnsrsi ^ Lixsus Stivtcsrsi 5 Lests Tsaxnisss. lltll

" f

<Nv niivrliknnt kestvn <Ivr!>it1irv«îx sabri^ivrv» in nllen ^uskülu-
unxttn mit nur besten papieren, t'mscbl!,^, ^»elnlci tinci
blutt u!» ^pexiaiilüt (376)

Kaiser â to., kern
3943 IVIsl'ktgS88e »»»»»» Amttiau8gS88S 24

k'iìdrik Alurten8tr»«8v 7V.

Gstene Schulstelle.
Rille«, (kkt. St. Gallen). Gehalt inkl. für Kirchendienst und

WvhnungS-Entschädigung Jr. 1630.— nebst Beitrag in die Lehrerpen-
fionskasse. Anzumelden bis mit 4. Jänner 1909 bei Schulratspräfident

<393) Kerrn Jos Wickti zm Post, Wicken.

Alt-St. Johann. Offene 5chuljtelle!
Die durch Wegzug des bisherigen Inhabers vakat gewordene Lehr»

stelle an der hiesiigen kath. Unterschule wird mit Anmeldungstermin
Ende dieses Jahres zur Wikderbesetzung ausgeschrieben. Antritt mit
Neujahr. — Gehalt Fr. 1500.—, Beitrag an die Lehrerpensionskasse

Fr. 5V.—, nebst freier Wohnung und Garten und Entschädigung für
Heizung und Reinigung.

Anmeldungen sind zu richten qn Hochw. Herrn Pfarrer I.
Eemperle, Schulratspräfident.

Alt-St. Johann, den 17. Dez. 1903.

(à) Ver tath. Schulrat.



Den Herren Dirigenten
der Kirchen», Tdchter» und Mànnerchdre empfehle höfl. meine kam. Dummer«,
Jidet« Studeuten für Tbchterchor, ital. Konzert für gemischt. Chor. Diese,
sowie andere wirkungsvolle und mit Erfolg aufgeführte kom. Ziuelte, Terzette,
Huartette und Kusemvke-Szenen sendet zur gefl. Einsicht

347 Han» Willi,
Lehrer in Cham, Kt. Zug.

Verkàssàle 8t. Lallen.

Xgktliiiglk Iikdrsiizlsll Mer «iwià à krnià mill Ski'

M4 Mà kVll^Iiàkli.
Nvxion «ter Nurse: 19. ^Vpril, incu^ens S tlii.

i'r«ssr»mm »«f V«rl»i»x«n.

Iletiung versltioden sut itle
zweite itàllte ^anuar. 'MU

à l dr dar «tâÂttll«»-
ter-Iottêrl« — skxtr» Emission)
llnupttreffsr: d>. 40,000 ». 29,999 und
rvsi à d'r. 19,999. k'llr 19 ». - II l.oss
uoä Xialiunxsiistan á 29 Lt. versendet dss

kl»?«»« «I«r
lottert« tn ^«zx. <» «mo >.». î?!i>

'VT'êwàtàkà
in 8eìiiàr nnà Unix

118 stets «m Imager. «1427 x

oie ezrzl.V8ine
ssurunl>»>, VIpIU-ri,. IUI7I I IPW7»
Ink»»!»,» Nr,aI>>>«I««a ur<i »II« 5!«>>«r,
lm Kllz«m«in»n. — l)ie l-'lsscke »U
kr 3.LO. in sllei» Xpotbeìcen. — In
I.»»»»»«» ^polkel-e Stzuln un<i kur
?n xros: laboratoire Nêguin.

ZlS t»-WS»9>

1° /ìusàli-^asàen
soz. lleisswringer, die keste, Solideste und
deinsto. v»s es xidt, versand« sa nnr
k>. 28.— » Stück, und n»»r nickt unter
itaoimutime, »andern gegen Z »anst Kredit.
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